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Zum Geleite.

Mit diesem Jahrgang vollendet sich das dritte Lustrum
meiner Tätigkeit im Dienste des Zürcher Taschenbuches. Die
Grundlage sür die Herausgabe jedes Jahrbuches bildet die
stete Bereitwilligkeit einer größern Reihe von Forschern, die
Ergebnisse ihrer Untersuchungen in gut lesbarer Form zur Ver-
sügung zu stellen. Ihnen allen, welche mir in diesen fünfzehn
Iahren ihre wertvolle Hilfe geliehen haben, entbiete ich meinen
herzlichsten Dank.

Und schon stellt sich dem Leserkreis wieder ein neuer Reigen
von Mitarbeitern vor, die es sich trotz ihrer beruflichen Arbeitsfülle

nicht nehmen ließen, einen Aufsatz beizusteuern. Ihre alte
Treue bezeugen der Präsident des Zürcher Obergerichts mit
seinem sechsten und der Vorsteher des Staatsarchivs mit seinein
dreizehnten, beziehungsweise zehnten in ununterbrochener Folge
erscheinenden Beitrag. Als neue Kräfte stellen in freundlicher
Weise drei Mittelschullehrer die Resultate ihrer Spezial-
forschungen aus dem Gebiete der Kirchengeschichte, Glasmalerei
und Theaterkunst zur Verfügung. Mit großer Genugtuung
vermerken wir sodann das seltene Ereignis, daß sich der Leiter
einer Versicherungsanstalt aus literargeschichtlichen Pfaden
bewegt. Ein Kunsthistoriker erfüllt die letzte Dankesschuld gegen-
über seinem verstorbenen Hochschullehrer. Den Hauptteil des
Bandes verdanken wir indessen den Arbeiten von zwei Ver-
tretern der jüngern Generation über diplomatische und Militär-
geschichtliche Fragen. Wir freuen uns immer, wenn sich Ge-
legenheit bietet, jüngere Historiker einem weitern Kreise be-
kannt zu machen. Wir sind auch gerne bereit, dies in Zukunft
noch mehr zu fördern, sofern Thema, Umfang und rechtzeitige
Fühlungnahme dies zulassen. Die gleiche Anzahl von fünfzehn
„Dienstjahren" kann übrigens auch der Verfasser der „Zürcher
Chronik" vorweisen, während der Bearbeiter der „Biblio-
graphie" seiner entsagungsvollen Kleinarbeit bereits sechzehn
Jahre obliegt.

Mit dieser Einführung sei das Zürcher Taschenbuch auch
fernerhin dem wohlwollenden Zuspruch seiner Lesergcmeinde
empfohlen.

Wallisellen, den l5. August 194d.

Werner Schnpder.
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